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Einleitung: St. Johann ist ein aufstrebendes Quartier
im Westen der Stadt Basel, angrenzend an die
Gemeinde Allschwil im Kanton Basel-Land sowie
Saint-Louis und Huningue in Frankreich. Das Quartier
wird mittig durch den Gleisraum der Bahnstrecke
Basel-Mulhouse durchtrennt, die das Gebiet um den
Bahnhof St. Johann in Ost und West teilt. Vor einigen
Jahren hat mit dem Bau des A3-St. Johann-Tunnel
der Transformationsprozess östlich der Gleise
begonnen, wo seither neue Stadtkörper entstanden
sind. Mit dem Tram Bachgraben und dem Herzstück
Basel wird eine ähnliche Wachstumsdynamik in
Zukunft in St. Johann West erwartet.
Ziel dieser Arbeit ist es die Areale um den Bahnhof
St. Johann als neuen Stadtteil zu denken, der durch
die S-Bahn zu einem attraktiven gemischt genutzten
Gebiet wird.

Ergebnis: Mit dem Herzstück Basel und dem Tram
Bachgraben wird das Gebiet enger an das restliche
Stadtgebiet angebunden und entwickelt sich dabei
gleichzeitig zu einem Zentrum für St. Johann. Die
bereits begonnene Entwicklung der Ostseite des
Bahnhofs wird durch die Entwicklung der Areale auf
der Westseite ergänzt. Um den Bahnhof St. Johann
entsteht ein gleisraumübergeifendes Zentrum für das
Quartier. Das Gebiet wird durch seine topographische
Lage in eine wohnbezogene Oberstadt mit
Quartierseinrichtungen und attraktiven Grünräumen
sowie eine neue Unterstadt geteilt. In dieser entsteht
entlang der Gleise ein neues Arbeitsplatzquartier,
welches Gewerbe und Kultur Flächen zur Entfaltung
bietet. Die Oberstadt wird im Sinne der bereits
vorhandenen Blockrandbebauung weiterentwickelt.
Der gegenwärtig vom Auto dominierte Strassenraum
entlang der neuen Tramstrecke wird zu einer urbanen
Stadtachse mit verschiedenen Quartiersnutzungen im
Erdgeschoss und Wohnen in den Obergeschossen.

Die Unterstadt wird durch tiefere Bautypologien
geprägt, die sowohl für kleinere Unternehmen,
Gewerbe oder Büros genutzt werden können. Ihre
Anordnung erzeugt Zwischenräume und Gassen,
kleinere Werkhöfe und Parks wie sie für viele
Industrieareale aus der Gründerzeit in der Stadt
typisch sind.


